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Aufgabe 1: 4 Punkte
Sei die Relation R über der Menge aller Studenten folgend definiert:

xRy gdw. x und y haben mindestens eine Vorlesung gemeinsam besucht.

Handelt es sich bei dieser Relation um eine Äquivalenzrelation? Falls nicht, wie könnte man die
Definition der Relation abändern, um eine Äquivalenzrelation zu erhalten.
Begründen Sie Ihre Antworten, wobei die drei Eigenschaften der Äquivalenzrelation getrennt zu
behandeln sind (z.B. R ist (nicht) (reflexiv, symmetrisch, transitiv), da . . . ).

Aufgabe 2: 4 Punkte
Sei A die Menge {1, 2, . . . , 10}. Die Relation S ⊆ A × A sei gegeben durch:

xSy gdw. x und y sind ein Vielfaches von 2 oder x = y.

Weiters sei Z folgende Zerlegung von A: Z = {{1, 5, 9}, {4, 8}, {7, 3}, {2, 6, 10}}.

1. Ist S eine Äquivalenzrelation? (mit Begründung der Aussage)

2. Geben Sie die Zerlegung ZS von A an, die durch S definiert wird.

3. Welche Äquivalenzrelation wird durch die Zerlegung Z von A definiert?



Aufgabe 3: 4 Punkte
Auf N0 sei R die Äquivalenzrelation

xRy genau dann, wenn (y mod 3) = (x mod 3).

Wieviele R umfassende Äquivalenzrelationen auf N0 gibt es?
Hinweis:

• Es müssen nur echt größere Äquivalenzrelationen Ti gezählt werden mit R ⊂ Ti.

• Eine triviale, R umfassende Äquivalenzrelation ist die Allrelation N0 × N0.

• Jede Äquivalenzrelation führt zu einer Klasseneinteilung der Menge N0 (und umgekehrt).
Betrachten Sie daher die Klasseneinteilung von N0, welche durch R gegeben
ist (dies ist auch gleichzeitig eine Teilaufgabe). Daraus können alle umfassenden
Äquivalenzreationen abgeleitet werden.

Aufgabe 4: 4 Punkte
Welche Eigenschaften haben folgende Relationen? Handelt bei der Relation R1 . . .R4 um eine
Äquivalenzrelation, um eine Halbordnungsrelation, um eine Ordnungsrelation oder ist es keine
entsprechende Relation?

1. R1 sei eine Relation über der Menge aller Menschen, definiert durch: xR1y genau dann,
wenn x ist Vorfahre von y. (Es wird angenommen, dass jeder Mensch sein eigener Vorfahre
ist).

2. R2 sei eine Relation über der Menge aller Relationen, definiert durch: xR2y genau dann,
wenn x eine Äquivalenzrelation und y eine Ordnungsrelation ist.

3. R3 sei eine Relation über alle Fahrzeuge, definiert durch: xR3y genau dann, wenn x hat
mindestens gleich viele Einzelteile wie y.

4. Sei R4 eine Relation über die Menge aller Autos auf dem Parkplatz der Uni. Zwei Autos
stehen in Relation R4 gdw. der erste Buchstabe auf dem Kennzeichen gleich ist.


